
So, vielen Dank schonmal an Moritz. Ich finde gerade den Vergleich… wirklich eindrucksvoll, weil 

es total krass ist...

Ich möchte jetzt auch noch gerne was sagen, aber erstmal eine kurze Frage an euch stellen. Bitte nur

schätzen, wenn ihr es nicht schon wisst: Was schätzt ihr, wie viel Prozent des Mülls 2021 verwertet 

wurde?

(zu geringe Schätzungen:) Es sind tatsächlich über 80 Prozent. Das ist voll krass oder? Man denkt 

finde ich gar nicht, dass das so gut klappt. Ich hätte jetzt vielleicht auch gedacht, maximal die 

Hälfte, wenns gut läuft. Das ist doch voll geil, 80 Prozent des Mülls werden verwertet. Das Meiste 

wird recycled und ungefähr 10 Prozent für Energiegewinnung genutzt. 

Aber das ist in einigen Bereichen so, dass die Lage eigentlich besser ist als man denkt…

Ich find’ in unserer Generation neigt man dazu, ein sehr pessimistisches Weltbild zu haben. Und das

kann ich verstehen. Ich mein, schaut auch die letzten Jahre an.

Aber was ich euch gerne mitgeben will mit meiner Rede: Probleme kann man auch lösen. Und die 

Demokratie ist da eigentlich ziemlich gut drin, weil sie sich nicht starr auf einen Lösungsweg 

festlegen muss, sondern den nimmt, der von den meisten Menschen gewollt wird und dann im 

Idealfall auch am effizientesten ist. Ich gebe zu, das ist nicht immer so. Aber wir können einen Teil 

dazu beitragen, indem wir uns sachlich informieren und die Parteien wählen, die unsere Probleme 

langfristig am besten lösen.

Wir haben übrigens inzwischen auch schon über 50 Prozent erneuerbare Energien in Deutschland. 

Es hat nämlich was gebracht, dass 2019 so viele Schüler demonstriert haben, weil darauf politische 

Maßnahmen gefolgt sind, die schon jetzt Veränderungen zeigen.

Eine wichtiger Teil davon ist der europäische Green Deal. Der wird gerade wieder von einigen 

Parteien in Frage gestellt, aber wir haben es schließlich in der Hand, welche Politikerinnen und 

Politiker wir bei der EU-Wahl ins Parlament wählen. 

Die EU hat aber nicht nur das Potential den Umweltschutz voran zu bringen. 

Unter anderem durch die Maßnahmen der europäischen Zentralbank lag die Inflation in 

Deutschland im Mai nur noch bei 2,4 Prozent. Mai 2022 waren das noch acht Prozent. Das zeigt 

uns, dass wir als europäische Demokratien Probleme lösen können.

Aber neben Wirtschaft und Umweltschutz ist die EU auch im Alltag total praktisch. Ich weiß nicht, 

ob ihr schonmal die EU verlassen hat, aber Leute, da hat man einfach kein Netz!

In der EU kann man mega einfach in andere Länder reisen oder dort arbeiten, man kann in den 

meisten Ländern mit dem Euro bezahlen – und man hat überall mobile Daten, wie praktisch ist das 

bitte?



Natürlich ist auch nicht alles gut was die EU macht. Es wird sich über zu viel Bürokratie und 

Lobbyismus beschwert und die Migrationspolitik ist einerseits unfair und gleichzeitig sterben 

schrecklicherweise jedes Jahr viele Menschen auf der Flucht nach Europa.

Trotzdem will ich euch mit meiner Rede ein Gefühl von Zuversicht mitgeben. Unsere Vorfahren 

haben es hinbekommen, Europa nach zwei Weltkriegen wieder aufzubauen. Und ich glaube, dass 

wir als Demokraten und natürlich Demokratinnen es hinbekommen können, die Probleme unserer 

Zeit zu bewältigen. Wir müssen dies aber als geeintes Europa und nicht als abgeschottete 

Nationalstaaten tun, wie dies von manchen populistischen Parteien als vermeintlich einfache 

Lösung gefordert wird. Ob wir das tun liegt aber in unserer Hand. Und damit meine ich wirklich 

uns. Fast jeder hier hat die Möglichkeit, wählen zu gehen. Und wenn er möchte, zu demonstrieren, 

einer Partei beizutreten oder sich wie auch immer zu engagieren. Ich bin auch im Winter relativ 

spontan Mitglied einer Partei geworden und konnte dadurch mit darüber abstimmen, wer auf der 

Liste für den Gemeinderat steht.

Aber fürs Erste ist sich informieren und am Sonntag wählen vermutlich das wichtigste. 

Und Leute, es läuft nicht alles so schlecht, wie man manchmal denkt.


